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Haußmann: Frauen bei der Geburt nicht alleine lassen

Eindeutige Regelung in Baden-Württemberg für Begleitungsmöglichkeit gefordert.

Der gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Jochen Haußmann, fordert eine eindeutige
landesweite Regelung zur Frage, ob Väter bei der Geburt ihrer Kinder im Kreißsaal dabei sein dürfen.

„Die momentane Regelung der Landesregierung zur Vermeidung von Infektionen mit dem neuartigen
Coronavirus bei Geburten sieht vor, dass eine Anwesenheit der Väter oder Partnerinnen nur in
Ausnahmefällen und mit Zustimmung der Leitung der Einrichtung gestattet ist“, berichtet Haußmann.
„Deshalb haben wir in Baden-Württemberg völlig uneinheitliche Regelungen.“

In Bayern hätte beispielsweise das Gesundheitsministerium zwischenzeitlich eine Regelung geschaffen,
wonach Väter bei der Geburt dabei sein können. „Es wäre gut, wenn Baden-Württemberg eine eindeutige
Regelung schaffen könnte, die bei Geburtsterminen Klarheit für die Sicherstellung der persönlichen
Begleitung in allen Einrichtungen schafft“, fordert Haußmann und begründet: „Es geht ja nicht nur um
einen der wichtigsten Momente der Familien. Auch die Partner haben das Recht, bei dem einmaligen
Erlebnis der Geburt ihres Kindes dabei zu sein. Voraussetzung ist, dass der werdende Vater nicht an
Corona erkrankt ist. Selbst Hebammen und Ärzte kritisieren die Regelungen, die die partnerschaftliche
Regelung bei der Geburt ausschließen kann. Sie können selbst ja nicht rund um die Uhr bei den
Gebärenden sein und Frauen sind dann teilweise ganz alleine in dieser Situation.“


